
 

  

IG Metall Vertrauensleute bei Siemens/Dematic Offenbach 16. Dezember 2005 

Betriebsversammlung 8. Dezember – eine Nachlese 
Da auch die Redaktion „Auf der 
Rolle“ sich bereits freiwillig auf 
die Betriebsruhe in KW 52 (und 
mehr) einstimmt, können und 
wollen wir hier nicht die Berichte 
und Diskussionsbeiträge der Be-
triebsversammlung wiedergeben, 
sondern nur an einige Highlights 
erinnern. 

Beschäftigungssicherung 

Betriebsratsvorsitzender Ralf 
Kümmerer berichtet von einem 
erneuten Vorstoß des Betriebs-
rats zum Erhalt oder gar der Er-
weiterung der Blechbearbeitung. 

Maschinenverkauf gestoppt 

Die Betriebsleitung legt nach 
mehreren Wochen durch Herrn 
Rosendahl 4 Zahlen (plus errech-
nete Summen und Prozente) vor, 
die belegen sollten, dass Fremd-
bezug billiger sei als Eigenferti-
gung. Kommentar in der Be-
triebsversammlung: einem Cont-
roller müssten bei so einer Vorla-
ge die Augen tränen. Das nach-
folgende Beispiel soll das Zah-
lenwerk darstellen, ohne dabei 
Betriebsgeheimnisse zu offenba-
ren. 

Asien Europa

Rund 200 € 236 €

Eckig 500 € 590 €  

Das Beispiel beweist (?): irgend 
etwas rundes oder eckiges ist in 
Europa 18 % teurer als in Asien. 

Der Betriebsrat überlegt jetzt, ob 
er diese Zahlen durch externe 
Sachverständige überprüfen las-
sen sollte. 

Geschäftsbericht 

„Hier werden endlich die vielfälti-
gen Erfolge aus top+ auf den 
Gebieten Customer Focus, Inno-
vation und Globale Wettbewerbs-
fähigkeit in positiven Ergebnis-
zahlen sichtbar. Der Vorstand 
dankt allen Mitarbeitern … Be-
sonders erfreulich sind der 
Turnaround bei DI … Und dann 
wird auch MHP zu einer erfolgrei-
chen Einheit …“ 

… einer erfolgreichen Einheit 

Sie reiben sich die Augen? Dann 
haben Sie gut aufgepasst. Die 
Zitate stammen aus dem Bericht 
vom 29. April 2005. Die Ge-
schichte hat ein wenig Gras und 
Schnee über diese Einschätzun-
gen gelegt. Wir wollen auch da-
her die Diskussion der Betriebs-
versammlung nicht wiederholen, 
wer denn Fehler gemacht hat 
und wer dafür verantwortlich ist. 
Hoffen wir, dass die von Herrn 
Kronen angekündigten monatli-
chen Gesprächsrunden der Ge-
schäftsleitung mit der Beleg-
schaft den einen oder anderen 
Schleier lüften helfen. 

Betriebsräteversammlung 

Die stellvertretende Betriebsrats-
vorsitzende Ingrid Scherer be-

richtet von der Betriebsrätever-
sammlung des Gesamtbetriebs-
rats Mitte November in Nürnberg. 
Hier ein paar Auszüge aus dem 
Bericht des Gesamtbetriebsrats-
vorsitzenden Ralf Heckmann: 

Ausspähung von Betriebsratsdaten 

„… Ausspähung von Betriebsrats-
daten am Standort München 
Hofmannstraße. Da hat sich die 
Firma vom „königlich bayerischen 
Amtsgericht“ einen Freibrief ge-
ben lassen, Daten auf den PCs 
des Betriebsrats auszuspionieren.   
Das Landgericht hat dann hinter-
her festgestellt, dass dies nicht 
rechtens war. Aber das hilft jetzt 
auch nichts mehr. …  

Stellenabbau Ursache für Krise 

Unternehmen verfolgen nicht nur 
Renditeziele.  Sie tragen auch 
eine Verantwortung den Mitarbei-
tern gegenüber und sie haben 
eine Verpflichtung gegenüber der 
Gesellschaft. … Diese gesell-
schaftliche Verpflichtung ist so-
gar im Grundgesetz verankert. … 
Der anhaltende Stellenabbau ist 
die Ursache für die wirtschaftli-
che, soziale und politische Krise 
in unserem Land.“ 

Leistungsbeurteilung 

Nach mehreren Mahnungen 
durch den Betriebsrat und 
schließlich einer Aufforderung 
durch den Anwalt des Betriebs-
rats wurden bis zum 19. Oktober 
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die (meisten) Leistungsbeurtei-
lungen durchgeführt. Anschei-
nend mit der Vorgabe an manche 
Vorgesetzte: Beurteilen Sie wie 
Sie es für richtig halten, Haupt-
sache es kostet nicht mehr Geld. 
Nicht ganz überraschend gab es 
mehrere Widersprüche gegen die 
Beurteilungen. Eigentlich hätten 
diese Widersprüche innerhalb 
einiger Wochen behandelt wer-
den müssen. Also dann: dran-
bleiben! 

Adventskaffee der Senioren 

Willi Schäfer berichtet vom Ad-
ventskaffe der Senioren, die re-
gen Anteil am Wohl und Wehe 
ihrer ehemaligen Kollegen neh-
men. Viele waren über hunderte 
Kilometer dazu angereist. Ihre 
Kritik an der Unternehmenslei-
tung wollen wir mit Rücksicht auf 
minderjährige Leser hier nicht 
wiederholen. 

Quo vadis Dematic AT? 

In der Überleitungsvereinbarung 
ist formuliert, dass für Dematic-
ATler „einvernehmliche Lösungen 
gesucht werden“.Viele Dematic-
ATler haben bei uns nachgefragt, 

• Ob jetzt ihr Vertrag gekündigt 
werde? 

• Was ihnen bei einem Wechsel 
in den Tarif bevorstehe: 
Weniger Geld? 
Die gleiche Arbeit in weniger 
Stunden? 

Der Betriebsrat wird dazu eine 
Beratung anbieten. Wir stehen 
dazu auch in Verbindung mit den 

ehemaligen Mannesmann-
Kollegen bei VDO, die vor ähnli-
chen Fragen stehen. Gemeinsam 
mit den Betroffenen wollen wir 
über Tarifvertrags-Alternativen 
zum Dematic-AT-Vertrag bera-
ten. 

Tarifrunde 2006 
Sind Ihre Benzin- und Heizkosten 
schneller gestiegen als Ihr 
Lohn/Gehalt? 

Ist die von Ihnen „gefühlte“ In-
flation höher als die amtliche? 

Fehlt Ihnen das Geld für schon 
lange verschobene notwendige 
Anschaffungen? 

Dann können Sie sich auf die 
Tarifrunde 2006 freuen! Da ha-
ben Sie die Chance gemeinsam 
mit anderen Kolleginnen und Kol-
legen eine spürbare Erhöhung 
der Löhne und Gehälter durchzu-
setzen. 

Sie sind noch nicht Mitglied der 
IG Metall? Dann nix wie los zu 
Ihrer Vertrauensfrau / Ihrem 
Vertrauensmann der IGM. 

IGM – nie war sie so wertvoll wie 
heute! 

Sie sind noch in der Ausbildung? 
Dann sichert Ihnen der gerade 
verlängerte Tarifvertrag die Ü-
bernahme nach der Ausbildung 
für mindestens 12 Monate. 

Sie sind dem Rentenalter schon 
etwas näher? Dann sichert Ihnen 
der Tarifvertrag Mindeststan-

dards für eine Altersteilzeit-
Vertrag  

Sie haben einen AT-Vertrag und 
glauben, der Tarifvertrag würde 
ihnen nichts bringen? Dann er-
zwingen Sie mal im EFA-
Gespräch, 4 Monate nach der 
Gehaltsdurchsprache, eine Erhö-
hung! Sie meinen, Sie hätten 
doch meistens eine Erhöhung 
bekommen? Dann vielleicht des-
halb, weil die Erhöhung der AT-
Gehälter gemäß Tarifvertrag (!) 
mindestens so hoch ist wie im 
Tarif. 

Oder glauben Sie, alleine ohne 
IGM könnten Sie erfolgreicher 
verhandeln? Dann sei Ihnen ein 
Herr Kleinfeld ein warnendes Bei-
spiel. Er ist nicht in der IGM und 
muss dieses Jahr Einkommens-
einbußen von 16 Prozent hin-
nehmen (focus 8.12.2005). 
Bevor Sie jetzt in Mitleid versin-
ken: Herr K. wird nicht unter 
Hartz IV, V … fallen, er bekommt 
immer noch 3,27 Mio € im Jahr. 

Für alle anderen Beschäftigten 
gibt es die Tarifrunde 2006! 

Übrigens sind mittlerweile etwa 
95 Prozent aller Auszubildenden 
Mitglied der IGM geworden. Zeit 
genug, nachzuholen. Beitrittser-
klärungen bei allen IGM-
Vertrauensleuten oder im Inter-
net: 
https://www.igmetall.de/kontakt
/beitritt/index.html 

 

Vorstand
FB Tarifpolitik

 Gewinne1) von Großunternehmen der Metall- 

und Elektroindustrie 2004
 in Mio. Euro

573

4.232

3.554

2.466

2 .377

1.580

1.099

1 .042

868

MAN AG

Aud i AG

Porsche AG

Volkswagen AG

Thys sen  Krupp AG

Robert Bosch GmbH

Daim ler Chrysler AG

BMW Group

Siemens AG

I. Spürbare Erhöhung der Entgelte
Vorstand
FB Tarifpolitik

Arbeitnehmer-

kaufkraft sinkt in 

11 Jahren um 3,5 

Prozent!

Ursachen:

- schwache Stunden-

lohnentwicklung!

- hohe Arbeitslosig-

keit!

Kaufkraft aller Arbeitnehmereinkommen in der 

Gesamtwirtschaft
Veränderung des Jahres 2004 gegenüber 1993 in 

Prozent

18,6

13,9

-3 ,5

18,1

brutto netto Preise real

Kaufkraft = Lohn- und Gehaltssumme a lle r Arbe itnehmer

I. Spürbare Erhöhung der Entgelte
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Widerstand gegen Arbeitsplatzvernichtung 

Infineon 

Das Werk in München Perlach soll 
geschlossen werden, angeblich 
ist es unrentabel. Trotz Alterna-
tivvorschlägen von Betriebsrat 
und IG Metall  blieb die Ge-
schäftsleitung bei ihrem Plan, das 
Werk zu schließen. 

Die IGM forderte darauf hin einen 
Tarifvertrag, am Montag, 
24.10.2005, ging die Belegschaft 
noch in der Nachtschicht in den 
Streik. Solidarische Unterstüt-
zung gab es aus der ganzen Re-
gion: von BMW, Siemens und 
anderen Betrieben, die mit Bus-
sen kamen, um die Streikposten 
zu unterstützen. Die Bedingun-
gen bei Infineon sind sehr kom-
pliziert, im Industriepark-
Gelände sind zehn verschiedene 
Betriebe, die von den Streikpos-
ten kontrolliert werden mussten, 
um Streikbrecher nicht ins Werk 
zu lassen. 

 

Am 31.10. gab es angesichts des 
erfolgreichen Streiks ein Ver-
handlungsergebnis, das sich se-
hen lassen kann: 

• Die Schließung konnte nicht 
verhindert aber verschoben 
werden 

• Beschäftigungsgesellschaft 
und Qualifizierung 

• Wesentlich erhöhte Abfindung 
von 1,32 Monatseinkommen 

je Dienstjahr (zum Vergleich: 
bei L&A gibt es 0,5 … 0,72 
Monatseinkommen) 

Die Kolleginnen und Kollegen bei 
Infineon haben bewiesen, dass 
es selbst angesichts einer bevor-
stehenden Werksschließung 
möglich ist, erfolgreich zu kämp-
fen 

Avaya 

Vielen Kolleginnen und Kollegen  
ist Avaya (vormals Tenovis � 
Bosch Telecom � T&N) durch die 
Service-Fahrzeuge bei benach-
barten Betrieben in Waldhof be-
kannt, oder durch die Telefonap-
parate bei ihrer Sparkasse oder 
ihrem Arzt. Jetzt will Avaya trotz 
Millionengewinnen über 500 der 
4.000 Beschäftigten in die Ar-
beitslosigkeit schicken.  

 

Am 1. Dezember demonstrierten 
knapp 600 Beschäftigte aus der 
ganzen Republik vor dem 
Stammsitz in Frankfurt. Für eini-
ge war es die erste Demonstrati-
on ihres Lebens, wie sie offen 
erklärten. Delegationen aus ver-
schiedenen Betrieben der Region, 
auch von Siemens aus Frankfurt, 
Offenbach und Schwalbach ü-
bermittelten den Kollegen solida-
rische Grüße. 

Solidarität ist keine Einbahn-
straße 

In den vergangenen Monaten 
erhielten Betriebsrat und Ver-
trauensleute von Siemens L&A 
OF-Waldhof solidarische Grüße, 
u. a. von VW Braunschweig, 
Avaya Frankfurt, Siemens VDO 
Schwalbach, von Gewerkschaf-
tern und Parteien. Nachfolgend 
einige Auszüge: 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
der Siemens AG in Wetter, Of-
fenbach und Nürnberg, 

… Wir, ehemals  Telenorma, sind 
im Jahre 2000 aus dem BOSCH-
Konzern heraus an KKR verkauft 
worden. 

Seitdem haben unsere Kolle-
gen einen langen Leidensweg 
hinter sich. Die Belegschaft ist 
inzwischen fast halbiert, die Ar-
beitsbedingungen haben sich für 
viele massiv verschlechtert. 
Wir können deshalb aus eigenen 
Erfahrungen unterstreichen, wie 
wichtig euere Forderungen sind. 
… 
IGM Vertrauenskörper bei Avaya Teno-

vis 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir IGM-Vertrauensleute und 
Betriebsräte von Siemens VDO in 
Schwalbach möchten euch auf 
diese Weise unsere Solidarität zu 
den Planung der Siemens-Bosse 
bezüglich L&A mitteilen. 
Bei der Teilnahme an euerer 
Kundgebung in Offenbach am 
20.09.05 konnten wir einen Ein-
blick erhalten. … 

Betriebsrat und IGM-Vertrauensleute 

VDO Siemens Schwalbach  

 

 

VW Braunschweig: 
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Betriebsratswahlen 

2006 
Auf der Betriebsversammlung am 
8. Dezember wurde bereits dar-
über informiert: Anfang März 
2006 finden bei Siemens und bei 
Dematic am Standort OffCL Wah-
len für einen jeweils eigenen Be-
triebsrat statt. 

In der Vergangenheit gab es bei 
Mannesmann Dematic (bis 1998) 
und Siemens Dematic (2002) 
Persönlichkeitswahl. 

Wir IG Metaller fordern alle an 
einer Kandidatur interessierten 
Kolleginnen und Kollegen auf,  
auch bei der kommenden Be-
triebsratswahl Persönlichkeits-

wahlen zu ermöglichen. Wir hal-
ten diese Form der Wahl für die 
demokratischste. Nur so haben 
die Beschäftigten direkten Ein-
fluss auf die Zusammensetzung 
ihres Betriebsrats. Bei einer Lis-
tenwahl obliegt es demgegen-
über ausschließlich einer kleinen 
Personengruppe, zu entscheiden, 
wer auf welchem Listenplatz 
kandidiert; eine Veränderung der 
Reihenfolge, etwa durch Kumu-
lieren oder Panaschieren, ist vom 
Gesetz her nicht möglich. 

Und noch eine Erfahrung aus 
anderen Betrieben: konkurrie-
rende Listen im Betriebsrat er-
schweren eine geschlossene Ver-
tretung der Belegschaft, sie för-
dern stattdessen interne Ausei-

nandersetzungen im Betriebsrat, 
die der Belegschaft nichts nut-
zen. 

Betriebsrat wichtiger denn je 

In der nächsten Zeit wird es um 
die Perspektive des Standorts 
Offenbach der Siemens I&S AL 
und der Dematic GmbH & Co KG 
gehen. Da wird ein geschlossen 
handelnder Betriebsrat wichtiger 
sein denn je. 

Die IG Metall wird auf einer Mit-
gliederversammlung Anfang Ja-
nuar 2006 über die Kandidaten-
aufstellung beraten und beschlie-
ßen. Eine genaue Einladung wird 
rechtzeitig bekannt gemacht. 

Grüße der Redaktion zum Jahreswechsel 
Wir wünschen allen unseren Le-
serinnen und Lesern erholsame 
Feiertage und einen guten Start 
in das Jahr 2006 

 

Verkauf der 
Dematic an 
Heuschrecke 

Aktive IGMetaller im 
Betriebsrat 

 

Advents-Aktion der IGM-Jugend: Am 6.12. ist Ostern und jeder der wollte hat einen Ausbildungsplatz bekommen. 

Ist Ihr Geschenk 
auch dabei? 
Glückwunsch! 


